
 Achim Post: Platz der Republik 1, 11011 Berlin, Telefon: 030-227-74813, Email:achim.post@bundestag.de 
 
 Stefan Schwartze: Platz der Republik 1, 11011 Berlin, Telefon: 030-227-77057, Email: stefan.schwartze@bundestag.de 
 
 

 
 
 
 
 

Berlin, 16.08.2019 

 

 

Gemeinsame Pressemitteilung 
von Achim Post MdB und Stefan Schwartze MdB 

 

 

Stefan Schwartze und Achim Post zur Entscheidung der 

Weserministerkonferenz gegen den Bau einer Pipeline an Weser und Werra 
 

Zur Entscheidung der Weserministerkonferenz, die sich endgültig gegen den Bau der 

Oberweserpipeline ausgesprochen hat, nehmen die heimischen 

Bundestagsabgeordneten Achim Post und Stefan Schwartze (beide SPD) Stellung:  

 

„Wir begrüßen die Entscheidung der Weserministerkonferenz gegen den Bau der 

Oberweserpipeline sehr. Die Pipeline war für uns nie eine zukunftsorientierte 

Maßnahme, sondern eine Verlagerung des Problems. Unser Dank gilt allen beteiligten 

Akteuren auf kommunaler Ebene und auf Landesebene. Ohne die jahrelange und 

beständige Vertretung der Interessen der Flussanrainer wäre dieser Schritt nicht 

möglich gewesen.  

 

Wir müssen uns aber vor Augen führen, dass der Wegfall der Pipeline keine 

automatische Verbesserung der Wasserqualität bedeutet. Es bleibt deshalb weiterhin 

viel zu tun, um die bestehende Salzbelastung in der Weser zu reduzieren. Auch dafür 

ist weiterhin eine konstruktive Zusammenarbeit mit allen Akteuren notwendig.“ 
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Hintergrund: Das Thema „Weserversalzung“ begleitet und betrifft alle Weseranrainer 

bereits seit vielen Jahren. Während viele Flüsse in Deutschland durch vielfältige 

(Schutz-)Maßnahmen im Laufe der letzten drei Jahrzehnte wieder eine bessere 

Wasserqualität erreicht haben, bleibt die Weser ein versalzenes Sorgenkind. Die 

Salzbelastung gefährdet weiterhin die Gesundheit und die Lebensqualität der 

Anrainer. Auswirkungen sind ein stark angegriffenes Ökosystem und ein erhöhtes 

Risiko für ein Versalzen des Grundwassers. 


